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Ausgangslage und Problemstellung

Die Leuphana sieht sich in der Verantwortung, ihre Absolvent*innen auf eine Welt vorzubereiten, die wir uns heute noch
nicht vorstellen kdnnen und fiir Berufe zu qualifizieren, die es noch gar nicht gibt. Das Teilprojekt fokussiert daher
explizit nicht (nur) auf digitale Skills, sondern auf Skills fiir eine digitale Zukunft. Aus dem im KSAVE Meta-Modell"
beschriebenen ,21st Century Skills“ stehen in diesem Teilprojekt besonders Kreativitdit und Innovation,
Problemlésungs- und Entscheidungsfahigkeit sowie Lernen lernen und Metakognition im Fokus, also gerade die genuin
menschlichen Fahigkeiten und Kompetenzen, die zu eigenverantwortlicher Lebens- und Karrieregestaltung und
lebenslangem Lernen befahigen und die auch dann noch gefragt sind, wenn immer mehr Aufgaben von kiinstlicher
Intelligenz (ibernommen werden. 2

Das Studium ist eine Lebensphase, in der sich Studierende nicht nur fachlich spezialisieren, sondern auch eine Phase
der individuellen (Weiter)Entwicklung, in der es neben dem Erwerb von Wissen ebenso um den Erwerb von
Kompetenzen, die Entwicklung einer Haltung und die Bildung einer Personlichkeit geht.3 Alumnibefragungen haben
jedoch gezeigt, dass dieser Entwicklungsprozess von Studierenden haufig erst retrospektiv wahrgenommen wird.
Wahrend sich erlerntes Wissen, das in Klausuren und Hausarbeiten reproduziert und angewendet werden kann, letztlich
in Noten und auf einem Transcript of Records niederschldgt, bleiben der Erwerb und Ausbau (iberfachlicher
Kompetenzen und die personliche Entwicklung im Studienverlauf hiufig wenig erfahr- und erlebbar.

Bereits wahrend der Laufzeit des QPL-Projektes ,,Leuphana...auf dem Weg!“ konnte sich ein Teilprojekt mit Formaten
zur Reflexion der Studienerfahrungen von Masterstudierenden beschéftigen. In zwei Pilotphasen wurden in kleinem
Rahmen Ergebnisse gesammelt und Methoden sowie Portfolio-Tools (z.B. Papierbasiertes Portfolio, Moodle und
Mahara) ausprobiert. Nun sollen die Lessons Learned aus diesen Pilotphasen aufgearbeitet und in ein holistisches
Konzept tberfiihrt werden.s

Projektziele und Innovationsidee

Um Studierende zu befdhigen, ihren kompletten und komplexen Entwicklungsprozess nicht erst retrospektiv
wahrzunehmen, sondern schon im Verlauf fokussieren zu kdnnen, soll flankierend zu den curricularen Modulen des
Masters sowie den Modulen des Zertifikatsprogramms in der Promotion ein studienbegleitendes Reflexionsinstrument
implementiert werden, bestehend aus den drei Elementen Workshops (z.B. digitales Projektmanagement in
hierarchiefreien Teams, Digital Leadership; mit Einbindung externer Expert*innen), individuelle Weiterarbeit mit dem
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digitalen Tool und Reflexionsgesprache. Durch die drei genannten Elemente soll ein institutionalisierter digitaler Raum
zur studienbegleitenden Reflexion und Selbstevaluation geschaffen werden, in dem Studierende methodisch unterstiitzt
werden, sich selbst, ihre Lernentwicklung, ihre Ziele und ihren Weg iterativ zu fokussieren und zukiinftige Schritte zu
planen. Diese institutionalisierten Reflexionsrdume fiigen den drei Bildungsdimensionen des Fachwissens, der
iiberfachlichen Kompetenzen und der Werthaltungen eine vierte Dimension hinzu: eine Reflexionsebene, die die eigene
fachliche, (iberfachliche und personliche Entwicklung durch das Studium (iberhaupt erst wahrnehmbar und erfahr-bar
werden Idsst und eine wichtige Selbstkompetenz fiir die weitere berufliche Entwicklung darstellt.

Projektvorhaben (MaBnahmen, Meilensteine und Zeitplan)

1) Entwicklung der Formate und Inhalte bestehend aus den Elementen Workshops, digitales Tool und
Reflexionsgespréch. Implementation in den extracurricularen MasterSkills und GradSkills

2) Nach der Pilotphase Re-Irritation und Anpassung der Inhalte und ggf. Formate auf Grundlage des Feedbacks aus
den Reflexionsgesprachen

3) Hochskalierung auf das Komplementarstudium der Masterprogramme durch curriculare Verankerung. Daftir
erforderlich sind eine Anpassung der Fachspezifischen Anlage zur Rahmenpriifungsordnung, Diskussion und
Verabschiedung in den Gremien sowie Einrichtung einer/eines Academic Directors fiir das Komplementarstudium
im Master.

Schnittstellen und Synergiepotentiale zu anderen Teilprojekten

Das TP tragt in komplementarer Erganzung zu den Digital Skills / zur Digital Literacy dazu bei, die Studierenden auf eine
zunehmend digitalisierte, transformative und mehrdeutige Welt vorzubereiten, in der fachliches Wissen schnell veraltet
und / oder in groBer Menge digital zugdnglich ist. Sie werden in ihrer akademischen Entscheidungs- und
Handlungsfahigkeit gestdrkt und entwickeln eine personliche und soziale Verantwortung, um in komplexen
Anforderungssituationen im Sinne einer globalen und lokalen Citizenship angemessen, verantwortlich und erfolgreich
zu handeln.” Dariiber hinaus kann das Teilprojekt Impulse fiir die uniinternen Diskurse zu Studienreflexion und/oder ggf.
E-Portfolio leisten.

6 Vgl. Fadel, C. et al.: Die vier Dimensionen der Bildung. | Binkley, M. et al. (2012): Defining Twenty-First Century Skills, in: Griffin, P. et al. (Hg): Assessment and
Teaching of 21st Century Skills, Springer, 17-66.
7Vgl. Aoun, J.: Robot-Proof. Higher Education in the Age of Artificial Intelligence. http://www.robot-proof.com/#title



	Ausgangslage und Problemstellung
	Projektziele und Innovationsidee
	Projektvorhaben (Maßnahmen, Meilensteine und Zeitplan)
	Schnittstellen und Synergiepotentiale zu anderen Teilprojekten

